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m: mer Py und machen gern Witze. Ich denke, wir nennen 
Die Enthüllung des Schloß- den Brunnen „Schloßbrunnen“. 5 

b 9 Oberbürgermeiſter von Forckenbeck verſicherte, 

runnens. daß dieſer Name gewiß den Behörden wie der 


Bürgerſchaft höchſt erwünſcht ſein werde. Der 
Kaiſer begrüßte ſedann den Profeſſor Begas mit 
herzlichen Worten der Befriedigung: Ñ 
„Ich kann Ihnen nicht fagen, ruhen Sie 
auf Ihren Lorbeeren aus, denn ich würde Sie 
dadurch der Kunſt entziehen, ich möchte Ihnen 
aber auch nicht rathen, auf dieſem Brunnen 
auszuruhen, es dürfte etwas kalt werden.“ 
Inzwiſchen war der Kaiſer dicht an das 
Becken herangetreten und umſchritt ſodann dee 
weſtliche Seite des Brunnens. Vor dem Schloß 
zog der Kaiſer den Oberbürgermeiſter und ſpäter 
auch den Stadtbaurath Hobrecht in ein längeres 
Geſpräch, in dem der hohe Herr ſein lebhaftes 
Intereſſe für die Angelegenheiten der Stadt kund⸗ 
gab und u. A. auch die Frage der geplanten bau⸗ 
lichen Umgeſtaltung der Häuſer am Schloßplatz 
berührte. Erſt um 4 Uhr kehrte der Kaiſer 
mit den hohen Herrſchaften in das Schloß zu⸗ 
rück, und um 4 Uhr wurde der Platz wieder frei 
gegeben. 


————_—_—_—_—_—— 
Denutfchland. 


€ Berlin, 1. November. Eine derjenigen 
Einnahmequellen, deren Ertrag im Reichshaushalts⸗ 
etat für 1892/93 eine Steigerung erfahren wird, 
dürfte die Zuckerſteuer ſein. Auf das nächſte 
Etatsjahr hat nämlich bereits das neue Zucker⸗ 
ſteuergeſetz einen beträchtlichen Einfluß, da es 
am 1. Auguſt 1892 in Kraft treten wird. Nach 
demſelben iſt von dem bezeichneten Termin ab die 
Zuckermaterialſteuer aufgehoben. Eine Einnahme 
aus der letzteren wird aber trotzdem im nächſten 
Etat noch erſcheinen müſſen, da, wenn auch in 
der Zeit vom 1. April bis 1. Auguſt 1892 an 
direkten Rübenſteuern wenig eingehen wird, doch 
die geſammten Materialſteuerkredite der Kampagne 
des laufenden Herbſtes und Winters erſt im 


Berlin, 2. November. 

Der „Schloßbrunnen“, wie der Kaiſer ſelbſt 
das Begasſche Kunſtwerk auf dem Schloßplatz 
getauft hat, iſt geſtern in Gegenwart des 
Monarchen feierlich enthüllt worden. Bereits 
am Vormittag war der im Flaggenſchmuck pran 
gende Schloßplatz das Ziel zahlreicher Schauluſti⸗ 
ger, welche in dichten Gruppen die von 8 Maſten 
gehaltene Leinewand umſtanden, welche das Kunſt⸗ 
werk ſelbſt noch verhüllte. Der heftige Wind, 
der von der Kurfürſtenbrücke her über den Platz 
fegte, riß zweimal die Hülle hinweg, zum Glück 
hielten aber die Maſten, ſo daß der Schaden 
ſchnell wieder beſeitigt werden konnte. Schon 
von Mittag an wurde die nächſte Umgebung des 
Feſtplatzes durch die Polizei vom Publikum mög⸗ 
lichſt freigehalten, um 2¼ Uhr erfolgte die volle 
Abſperrung. Das Publikum wurde nach der 
Kurfürſtenbrücke und dem Rothen Schloß zu 
zurückgedrängt, und der obere Theil der Breiten- 
ſtraße wurde geſäubert. Die zur Feier Gelade⸗ 
nen fuhren am Luſtgarten vor Portal 4 des 
Schloſſes vor und begaben ſich durch den großen 
Schloßhof nach dem Feſtplatz. Br 

Gegen ½3 Uhr verließen die kaiſerlichen 
Wagen den Marſtall, um ben hohen Herrn mit 
ſeinem Gefolge vom Potsdamer Bahnhof abzu⸗ 
holen. Bald fanden ſich auch die Ehrengäſte ein. 
An der Breitenſtraße nahmen die Mitglieder 
beider ſtädtiſchen Behörden, ſämmtlich mit der 
Amtskette geſchmückt, Aufſtellnng. Hier waren 
auch der Preſſe Plätze angewieſen. Mit dem 
ausführenden Künſtler Profeſſor Begas waren 
deſſen Bruder und Mitarbeiter Profeſſor C. 
Begas aus Kaſſel und die Bildhauer 1 ot 
Götz nnd Bernewitz erſchienen. Wir ſahen fer- 
ner Direktor Gladenbeck und den Former des 
Werks Menzel. In Vertretung der Regierung 
erſchienen die Miniſter v. Zedlitz⸗Trützſchler und 
Herrfurth, für die Provinzialbehörden der Ober⸗ 
präſident v. Achenbach und der Polizeipräſident 
d. Richthofen. Kurz vor drei Uhr begab ſich die 
mit dem Empfang des Kaiſers betraute Deputa⸗ 
tion der ſtädtiſchen Behörden nach Portal 1, vor 
dem zwei Gardeküraſſiere die Wacht hielten. Die 
Deputation beſtand aus dem Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck, dem Geh. Rath Schreiner, dem 


werden. Es iſt ſogar vorauszuſehen, daß dieſe 
Einnahme entsprechend der geſteigerten Rüben⸗ 
produktion eine größere ſein wird, als im laufen⸗ 
den Jahre und es dürfte dieſelbe demnach ſogar 
mit einem höheren Poſten in den Etat für 1892 
bis 93 eingeſtellt werden. Eine noch beträcht⸗ 
lichere Einnahmevermehrung läßt ſich aus der 
Syndikus Zelle und dem Stadtbaurath Hobrecht] Zuckerverbrauchsabgabe erwarten; denn nach dem 
ſowie den Stadtverordneten Dr. Langerhans, neuen Geſetz tritt vom 1. Auguſt ab eine Er⸗ 
Siebmann, Seibert, Gericke, Spinola, Nicolai, | höhung der Verbrauchsabgabe von 12 auf 18 Mk. 
Bernhardt und Reiß. Wenige Minuten vor 3 für 100 Kilogramm Zucker ein. Es wird alſo 
Uhr verkündete das Hurrah der auf der Schloß dieſe Steuer für die letzten acht Monate des 
brücke harrenden Menge das Erſcheinen des nächſten Etatsſahres vorausſichtlich das 10 fache 
Saifers, und 5 Minuten nach 3 Uhr öffneten des bisherigen Durchſchnittsertrages einbringen. 
ſich die Thorflügel des Portal 1, und der Kaiſer, Allerdings iſt dabei einmal zu berückſichtigen, daß 
der über der Uniform der Gardes du Corps den 


nach dem neuen Geſetze für die Dauer einer 
Paletot trug, trat, vom tauſendfältigen Ourrah Uebergangsperiode vom 1. Auguſt 1892 bis zum 
der Menge begrüßt, auf den Schloßplatz Am 


31. Juli 1897 für 28 Zucker Zuſchüſſe 
Arm führte der hohe Herr die Frau Erbprinzeſſin[ aus dem Ertrage der Zuckerſteuer zu gewähren 
von Meiningen, die in Schwarz erſchien. Dem 


find. Jedoch für das nächte Jahr wird ſich der 
kaiſerlichen Herrn folgten der Kronprinz von] Betrag dieſer Zuſchüſſe deshalb wicht voll geltend 
Schweden in preußiſcher Dragoneruniform, der 


machen, weil anzunehmen iſt, daß in der Zeit 
Erbprinz von Meiningen und das 21 kaiſerliche vom April bis Oktober 1892 nur Zuckermengen 
Hauptquartier. Der Kaiſer ſchritt ſofort auf den 


aus einer Zeitperiode zur Ausfuhr gelangen, für 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck zu, reichte ihm] welche Zuſchüſſe nicht bewilligt werden dürfen 
huldvoll die Hand und jagt: mit herzlichen Auch kann ferner vorausgeſetzt werden, daß auf 
Worten: en 1 im 4 o 1 . as 
Ich gratulire Ihnen noch nachträglich zu mäßig geringe Summe zur Zah: 
Ihrem * und „ lung bezw. zur Anrechnung gelangen wird. Die 
Sie fo friſch und munter ausſehen.“ Summe, welche alſo der Zuſchüſſe wegen von der 
Der Oberbürgermeiſter dankte hocherfreut, aus der Erhöhung der Verbrauchsabgabe zu er: 
mußte aber hinzufügen, daß feine Geſundheil wartenden Einnahmevermebrung abzuziehen wäre, 
doch noch viel zu wünſchen übrig laſſe. Er bat würde nicht bedeutend fein. Noch geringer dürfle 
ſodann, den Kaiſer nach dem Droit geleiten | Der Betrag fein, welcher zur Ausführung einer 
zu bürſen, wo erneute Hurrahrufe der ſtädtiſchen anderen Beſſimmung des neuen Geſetzes nöthig 
Vertreter den hohen Herrn begrüßten. Nachdem ſein wird. Danach follen nämlich die erſtmaligen 
der Kaiſer mit den übrigen hohen ertidaften Keſten gewiſſer baulicher Einrichtungen in Zucker⸗ 
und dem Gefolge am Eingang der Breiteſtraße fabriken den Inhabern erſtattet werden, wenn 
Aufſtellung genommen, trat Oberbürgermeiſter dieſe Einrichtungen von der Steuerbehörde ent⸗ 
v. Forckenbeck vor und ſprach wie folgt: weder für bereits ſeit dem 1. Auguſt 1888 be⸗ 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer, ſſtehende Zuckerfabriken, von welchen bisher die be- 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! f treffende Einrichtung nicht gefordert war oder für 
Vor drei Jahren, als Ew. kaiſerliche und am 1. Auguſt 1892 beſtehende Zuckerfabriken, 
lönigliche Majeftät von einem Friedenezuge deren Inhabern nach dem Zuckerſteuergeſetz vom 
durch den Welttheil in die Heimath zurück⸗ 9. Juli 1887 eine 10 wich zur ſichernden 
lehrten, geruhten Ew. Majeftät zu geſtatten: baulichen Einrichtung nicht oblag, angeordnet 
daß die Stadt Berlin in tief dankbarer Hul⸗ worden find. Dieſe Koſten können, wie geſagt, 
digang einen von einem Berliner Meiſter, nicht beträchtlich ſein. Somit dürfte die Hoff⸗ 
den wir mit Stolz unſeren Mitbürger nen“ nung gerechtfertigt fein, daß beide Zuckerſteuern 
nen, entworfenen monumentalen Brunnen in und vornehmlich die Verbrauchsabgabe im Etat 
Erz und Stein hier an dieſer Stelle vor für 1892/93 mit einem Mehrertrag zum Anſatz 
dem Königsſchloß aufſtelle. gelangen können. Das Plus dürfte ſich anf 6 bis 
Künſtler und Werkleute haben ſeitdem in 7 Millionen belaufen. 
raſtloſer Arbeit dieſen Brunnen fertig geſtellt —, Als Antwort auf ſeine Ernennung zum 
und in Auſchluß an die ſtädtiſchen Waſſerwerke Ehrenbürger von Berlin hat Geh. Rath Pro⸗ 
aufgeſtellt. feſſor Dr. Rudolf Virchow an den Magiſtrat ein 
Gejtatten Ew. Majeſtät: bedeutſames Schreiben gerichtet, welches folgender⸗ 
daß der Brunnen, nunmehr ein dauerndes maßen lautet: ; : 
Zeichen der tiefen Dankbarkeit der Haupt „Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Habt und ihrer unerſchütterlichen Treue und ftadt hat bei Gelegenheit meines ſiebzigſten Gee 
Hingebung für Ew. Majejtät, enthüllt burtstages eine ſolche Fülle von Ehren auf mich 
werde!“ gehäuft, wie ſie niemals früher einem Mitgliede 
Der Kaiſer antwortete ſofort, indem er ſich der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Theil ger 
dankend verneigte: : worden find, Der prachtvolle Ehrenbürgerbrief 
Ich freue mich, es iſt wieder eins von enthält zugleich eine ſo wohlwollende Beurtheilung 
den Werken, welche unter der langdauernden meiner Thätigkeit im Gemeindedienſt, daß ich ſie 
Wirkſamkeit, die Sie in der Stelle als Ober⸗ nur mit einer erheblichen Beſchränkung aus 
bürgermeiſter von Berlin ſo erfolgreich betrie⸗ nehmen darf. Trotzdem füge ich mich dem ge⸗ 
ben, entſtanden find, es iſt ein Merkſtein in faßten Beſchluſſe in dem Gefühl tiefſter Be⸗ 
der Entwickelung der Stadt, und ich als ge- friedigung darüber, daß meine Mitbürger meinen 
borener Berliner bin Ihnen beſonders dankbar, Dienſten einen mehr als vorübergehenden Werth 
daß Sie mit dieſem Brunnen der Stadt einen zuſchreiben. Ein günftiges Geſchick hat mich ge⸗ 
neuen Schmuck verliehen haben. Ich hoffe, rade zu einer Zeit in die Stadtverordneten⸗ 
daß es Ihnen noch recht lange vergönnt ſein Verſammlung eintreten laſſen, wo eine voll⸗ 
mine, diefe Residenz in ihren Grenzen auszu- ftändige 
breiten und in ihrem Innern auszubauen.“ inneren und äußeren Verhalten nothwendig ge⸗ 
% Auf Befehl des Kaiſers fiel nunmehr die worden war, und wo jedes Mitglied Gelegen heit 
Hülle, während gleichzeitig Oberbürgermeiſter | fand, an dieſer Neugeſtaltung ſich nach ſeinen 
von Forckenbeck dem Kaiſer ein dreifaches Hoch Kräften und Fähigkeiten zu betheiligen. Möge 
ausbrachte, das begeiſterten Wiederhall fand. das Bild von mir, welches die ſtädtiſchen Be⸗ 
Nunmehr begannen auch die Waſſer zu ſpielen. hörden für das Rathhaus haben malen laſſen, 
Der Brunnen wird aue dem großen Hauptrohr den Nachkommen einen von jenen Bürgern zeigen, 
(von 40 Zentimeter Durchmeſſer) der ſtädtiſchen welche die Ehre darin fuchten, das neue Berlin 
Waſſerleikung geſpeiſt, welches über die Kur⸗ ſo auezuſtatten, daß es ſeinen Einwohnern alle 
ürſtenbrücke kommt und in die Breiteſtraße ein- Fortſchritte im Verkehr, in der öffentlichen Ge⸗ 
biegt. Auf dem Schloßplatz ſelbſt zweigt ſich pen im Unterricht und im äußeren 
das 20 Zentimeter dicke Rohr ab, welches nach Anſehen gewähren, und dadurch aller Welt 
dem Brunnen ſelbſt führt und ſich hier in 24 die Vorzüge der Selbſtverwaltung in hellem 
einzelne Rohre theilt. Der Kaiſer, der fehr huld⸗ Lichte vorführen konnte. Vielleicht erinnert ſich 
voll und aufgeräumt war, gab fein Erſtaunen auch einer oder der andere Beſchauer daran, daß 
über die mächtige Waſſerfülle durch ein freudiges ich es ſtets als eine Pflicht betrachtet habe, dazu 
„Ah“ kund, wandte ſich dann aber wieder dem beizutragen, daß dieſe Selbſtverwaltung vor 
Oberbürgermeiſter zu mit den Worten: jenen Reibungen zwiſchen den verſchiedenen Fat 
„Wir wollen dem Brunnen nun aber auch koren bewahrt bleibe, welche in der Geſchichte ſo 
gleich einen Namen geben, denn meine hoch- vieler Städte eine verderbliche Einwirkung geübt 
verehrten Herren Berliner ſind etwas boshaft haben. In dieſer Geſinnung, die ich nicht auf⸗ 


nächſten Etatsjahre zur Vereinnahmung gelangen 79 


Neugeſtaltung der Stadt in ihrem 


Abend⸗Ausgabe. 


hören werde, zu bethätigen, ſo lange es meine 
Kräfte geſtatten, ſage ich dem Magiſtrate aus 
tiefſtem Herzen meinen Dank. Der Stadt⸗ 
verordnete, Ehrenbürger 

gez. Rudolf Virchow.“ 

— Von dem in Weimar tagenden Vorſtande 
des deutſchen Buchdruckereivereins iſt am Sonn⸗ 
abend nachſtehende Reſolution angenommen wor⸗ 
den: „Der deutſche Buchdruckerverein ſteht nach 
wie vor auf dem Boden der Tarifgemeinſchaft. 
Derſelbe erklärt, im gegenwärtigen Augenblick 
Verhandlungen nur auf Grund der der Gehülfen⸗ 
ſchaft in der Tarifkommiſſion gemachten Vor⸗ 
ſchläge wieder aufnehmen zu können.“ 

Der Antrag Stuttgart auf Verhand⸗ 
lung von Verein zu Verein (d. h. Buchdrucker⸗ 
zu Unterſtützungsverein) iſt einmüthig abgelehnt, 
da die Gehülfenſchaft, ohne Antwort abzuwarten, 
in den Ausſtand eintritt. Die Gehülfenſchaft, 
welche den unſeligen Kampf heraufbeſchwor, wird 
verantwortlich gemacht für das entſtehende furcht⸗ 
bare Elend. 

In München haben von 700 Buchdrucker⸗ 
gehülfen 150 nicht gekündigt. Die Druckarbeiten 
des baieriſchen Landtages ſind geſichert. Die 
Anmeldungen von Schriftſetzern aus Oeſterreich 
bei Münchener Prinzipalen ſind ſo zahlreich ein⸗ 
gelaufen, daß der Bedarf nicht nur gedeckt wer⸗ 
den kann, ſondern daß auch für die Buchdrucke⸗ 
reien in andern baieriſchen Städten noch zahlreiche 
Schriftſetzer verwendet werden können. 35 Setzer 
in der Druckerei der „M. N. N.“ haben die Ar⸗ 
beit niedergelegt, lediglich deshalb, weil ein paar 
neugeworbene „Nichtverbändler“ eingeſtellt wor⸗ 
den waren. Von jenen 35 haben 20 einfach er⸗ 
klärt, nicht weiter arbeiten zu „wollen“; ihrem 
Austritt wurde nichts in den Weg gelegt. 15 
andere haben erklärt, an der Weiterarbeit durch 
ihre hochgradige nervöſe Erregung verhindert zu 
ſein; dieſen wurde. wie die „M. N. N.“ ſelbſt be⸗ 
richten, mit Rückſicht auf ihren „Geſundheitszu⸗ 
ſtand“ der volle Lohn für die nächſten vierzehn 
Tage ausbezahlt in Lohnbeträgen von 100 bis 
Mark, im ganzen 1136 Mark oder für die 
Woche durchſchnittlich 37 Mark. 

— Bei einem Diner, welches der amerika⸗ 
niſche Geſandte Herr Phelps am Sonnabend ge- 
geben hat, und an dem die Miniſter v. Bötticher, 
Miquel und Frhr. v. Marſchall mit ihren Damen 
theilnahmen, figurirte auf dem Menu auch ame⸗ 
rikaniſcher Speck von der erſten in Deutſchland 
eingeführten Sendung und Maisbrod. Wenngleich 
es ſich bei dieſem Diner nur um eine Feſtlich 
keit und natürlich nicht um geſchäftliche Erörte⸗ 
rungen handelte, ſo ſchwirren doch ſchon in der 
Welt Gerüchte umher, daß dieſes Diner inſofern 
von großer Bedeutung ſei, als bei demſelben die 
Probe auf die Schmackhaftigkeit und den Werth 
von Maisbrod gemacht werden ſollte. Wahrſchein⸗ 
lich würde der Maiszoll ganz aufgehoben werden, 
ſo daß ein billiges Brod namentlich für das Mi⸗ 
litär, dann aber auch für die übrige Bevölkerung 
beſchafft, und Deutſchland in Bezug auf Brod⸗ 
getreide ganz unabhängig von Rußland gemacht 
werden köune. Wir regiftriven dieſes Gerücht, 
ohne für feine Richtigkeit irgend welche Bürg⸗ 
ſchaft übernehmen zu können. 

— Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 
S. M. S. „Friedrich Karl“ (zFlaggſchiff), 
„Deutſchland“, „Kronprinz“ und Avijo „Pfeil“, 
Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Köſter, iſt am 
31. Oktober er. in Chriſtianſand eingetroffen 
und beabſichtigt nebſt S. M. S. „Friedrich der 
Große“ am 2. November d. J. nach Chriſtiania 
(Norwegen) zu gehen. 

— Herr Francesco Crispi, der frühere ita⸗ 
lieniſche Premier, hat an einen Mitarbeiter des 
„Breslauer General-Anzeiger” ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er ſich mit rückhaltloſer Offen⸗ 
heit über Herrn Bonghi's politiſche Klowns⸗ 
ſprünge ausſpricht. Das Schreiben lautet in einer 
dem Original ſich möglichſt eng anſchließenden 
Uebertragung wie folgt: 

Ich bitte, die Verzögerung der Beantwor⸗ 
tung ſowie die Sprache, in der ich ſchreibe, ge⸗ 
fälligſt entſchuldigen zu wollen. Ich kenne Deutſch 
nicht, und in meinem hohen Alter kann ih es 
nicht mehr lernen. 


halten werden ſoll, müſſen die Diskuſſionen auf 
der Grundlage des ſich aus den Verträgen er⸗ 
gebendes status quo geführt werden. 

Sollte man eine andere Baſis annehmen, 
oder ſollten die Sprecher die Nationalitätenfrage 
aufrollen wollen, ſo würde dies ſchließlich zum 
Konflikte führen. 

Der ehrenwerthe Herr Bonghi treibt Ver⸗ 
ſtandesgymnaſtik („fa delle ginnastiche intellec- 
tuali“), ich hoffe, er tft von dem, was er zu 
Tage fördert, ſelbſt nicht überzeugt. 

Daſſelbe war der Fall vor 16 Jahren, als 
er Miniſter des öffentlichen Unterrichts war, 
und ſeine Kollegen ſich über ihn beklagten. 

Die Reviſion der Nationalitätenfrage iſt 
eine ernſte Frage für Europa und es kann dem 
allgemeinen Frieden nur nützen, wenn eine 
Löſung derſelben nicht verſucht wird. 

Von den großen Staaten der alten Welt 
kann außer Italien keiner ſagen, daß er nicht 
irgend ein Stück Land zurückzuerſtatten hätte, 
wenn die Nationen auf ihrer natürlichen Baſis 
wiederhergeſtellt werden ſollten. 

Frankreich, England, Rußland, Oeſterreich, 
die Türkei ſind nicht frei von dieſer Sünde. 

Was würde Frankreich ſagen, wenn mau 
beim Kongreß zu Rom die Rechtsfrage der Rück⸗ 
gabe Nizza's und Korſika's diskutiren würde? 
Doch genug, es wird nicht einmal der Ver⸗ 
ſuch gemacht werden, dieſes Thema zu berühren, 
und der ebrenwerthe Bonghi hätte beſſer daran 
gethan, wenn er ſtill geblieben wäre. 

Ihr ſehr ergebener 
F. Cris pi. 

Hannover, 1. November. Die am Frei⸗ 
tag ſtattgehabte Landtagswahl in Dannenberg⸗ 
Lülchow⸗Bleckede (5. Lüneburg) iſt wenig beachtet 
worden, bietet aber doch beſonderes Intereſſe. 
Der Wahlkreis iſt in aller Stille in einer Nach— 
wahl, die von benfelben Wahlmännern vorge⸗ 
nommen wird, wie die Hauptwahl, von den 
Welfen zu den Nationalliberalen übergegangen, 
was um ſo beachtenswerther iſt, als das Mandat 
faſt ununterbrochen in welfiſchem Beſitz war; 
von 1875 bis zu ſeinem vor Kurzem erfolgten 
Tod, mit Ausnahme einer einzigen Legislatur⸗ 
periode, wurde es von dem Abg. Frhr. v. Grote 
ausgeübt. Allerdings war die welfiſche Mehrheit 
gegenüber den Nationalliberalen ſtets gering. 
Der neue Vertreter, Hofbeſitzer Puttfarken, 


wurde mit 117 Stimmen gewählt, 
ſeinen welfiſchen Gegenkandidaten, v. Bernſtorff, 
Stimmen fielen. 
beſitzt jetzt im Abgeordnetenhauſe nur noch einen 
einzigen welfiſchen Vertreter, Dr. Brüel, den 
Abgeordneten für Melle⸗Iburg. 
Strahburg i. E., 30. Oktober. 
Grund der letzten Herbſtprüfungen für den ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Militärdienſt haben in Elſaß⸗ 
Lothringen 31 junge Leute, darunter 23 geborene 
Elſaß⸗Lothringer, 
halten: 4 im Ober-, 22 im Unter⸗Elſaß und 5 
15 haben die Prüfung nicht be⸗ 
ſtanden, davon 1 im Ober-, 10 im UntersElfaf, 
Auf Grund von Schulzeugniffen 


reits mißglü 


105 


in Lothringen. 


4 in Lothringen. 
der Frühjahrsprüfung 
tigungsſcheine ertheilt worden: 45 im Ober“, 
91 im Unter⸗Elſaß und 35 in Lothringen, 123 
der Empfänger ſind im Lande geboren. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Berechtigungsſcheine beläuft ſich 
ſomit auf 202, wovon 49 im Dber-Elfaß, 113 
im Unter⸗Elſaß, 40 in Lothringen ertheilt find. 
— Daß die am 20. d. M. erfolgte Verhaftung 
eines franzöſiſchen Wilderers in der Preſſe unſerer 
Nachbarn nicht unvermerkt bleiben würde, war 
vorauszuſehen. Ebenfalls war vorauszuſehen, daß 
die franzöſiſchen Blätter behaupten würden, die 
Verhaftung ſei auf franzöſiſchem Boden erfolgt, 
was aber unwahr iſt. 
lenswerth, daß dieſe Blätter erſt nach 8 Tagen 
anfangen, von dem neueſten „Grenzzwiſchenfall“ 
Notiz zu nehmen. Früher waren ſie in ſolchen An⸗ 
gelegenheiten bedeutend fixer — Für die am 6. 
November ſtattfindenden Kreiswahlen zum Lan⸗ 
desausſchuß kandidirt in Saarburg ein Altdeut⸗ 
ſcher, Hypothekenbewahrer Knaus, gegen ben 
Muſternotar Ditſch von Finftingen. — 

kurs gegen das erſtinſtanzliche Urtheil in Sachen 
der Metzer Gemeinderathswahl (1. Sektion) iſt 
vom kaiſerlichen Rath zurückgewieſen worden. 
Die Wahlen von Metz ſind demnach endgültig 
beſtätigt und werden nunmehr auch die Ernen⸗ 
nungen des Bürgermeiſters und der Beigeord⸗ 
neten nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 
verſuchen die Czechen jetzt in Wien Propaganda 
fi Sprache und ihr Volksthum zu machen, 
ſie ſuchen den flavifchen Keil feſt ins germaniſche 
Fleiſch zu treiben. 
Schule im zehnten 
war der erſte Schritt, der lange vereinzelt blieb, 
bis von Prag aus die Bildung eines czechiſchen 
Zentralverbandes angeregt und durchgeführt wurde, 
der die angeblichen 200,000 Czechen Wiens ver⸗ 
einigen und die Eroberun 
Stadt für das ſlaviſche 
ſoll. Aber auch auf kirchlichem Gebiete ver⸗ 
ſuchen die anläßlich des Tauſendjahrfeſtes der 
Einführung des Chriſtenthums in Böhmen und 
Mähren gegründeten, den Namen der Slaven⸗ 
apoftel führenden Cyrill⸗ und Method⸗Vereine 
nationale Propaganda zu treiben und durch Mif- 
ſionspredigten den Zwieſpalt in die Bevölkerung 
Einmal iſt ihnen dieſer Verſuch be: 
ckt, ein jetzt neuerlich unternommener 
Vorſtoß hat kein beſſeres Schickſal gehabt. Es 
wird der „Voſſ. Ztg.“ nämlich berichtet: 


ſind ſeit 


für ihre 


zu tragen. 


Wien, 


biſchöfliche Konſiſtorium lehnte das Anſuchen des 
Method-Vereins um Geſtattung czechiſcher Mif- 
ſionspredigten im zehnten Wiener Bezirk, woſelbſt 
viele czechiſche Arbeiter wohnen, ab, nachdem der 
dortige Pfarrer mit Rückſicht auf die Stimmung 
der Bevölkerung von der Bewilligun 
ſuchens abrieth. — Der Wiener czechif e Zentral⸗ 
verband erläßt einen Aufruf an alle Czechen, die 
Czechiſche Wacht an der Donau“ zu unter 


ſtützen. 


Wien, 31. Oktober. 
die Abendblätter melden, würden ſich die Uebun⸗ 
gen des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſchwaders, 
welches nach der Levante abgeſegelt iſt, über den 
Geerayon erſtrecken, welcher zwiſchen der Oſt⸗ 
küſte Griechenlands nördlich von Gandia bis zu 
den Dardanellen liegt. Die Hauptſtationen wären 
Pyräus und — doch werde 1 
der auch andere en und einige Inſeln be⸗ 
Beim Friedenskonzreß, der in Rom abge⸗ f Y di A 


uchen. 


Wien, 31. Oktober. 
Landesgericht hat das Verlangen auf Konfiskation 
des Reunkalenders, welches von drei der von den 
Rennplätzen ausgewieſenen Perſonen geſtellt war, 


abgelehnt 


Wien, 1. November. 
König und die Königin von Griechenland ſind 
hier eingetroffen und im „Hotel Imperial“ ab⸗ 
geſtiegen. Jeder Empfang auf dem Bahnhofe 
war verbeten worden. 
beabſichtigen ſich bis Mittwoch hier aufzuhalten. 

Wien, 1. November. (W T. B.) Di 
Baronin Suttner erhielt von dem Grafen Leo 
Tolſtoi ein Schreiben, in welchem er fie zu 
ihrem Roman „Die Waffen nieder“ beglück⸗ 
wünſcht, gleichzeitig aber bemerkt, er glaube nicht, 
daß das Schiedsgericht ein wirkſames Mittel ſei, 
den Krieg abzuſchaffen. 
Vollendung einer Schrift über dieſen Gegenſtand 
beſchäftigt, in welcher er von dem einzigen Mit⸗ 
tel ſpreche, das ſeiner Meinung nach Kriege un⸗ 
möglich machen könnte. 

Prag, 1. November. 
Naroda“ beſtätigt die Meldung von der beab⸗ 
ſich tigten Mandatsniederlegung der altezechiſchen 
Dieſelben würden in einer dem⸗ 
nächſt abzuhaltenden Verſammlung darüber ver⸗ 


Abgeordueten. 


handeln. 


Peſt, 31. Oktober. Eine die Gemüther in 
Ungarn ſeit längerer Zeit beſchäftigende Angele- 
genheit ijt jetzt zu: Entſcheidung gekommen: der 
erzbiſchöfliche Stuhl von Gran, mit welchem der 
Primat von Ungarn verbunden iſt, iſt wieder be⸗ 
ſetzt worden und zwar iſt der Erzabt von Mar⸗ 
tinsburg Klaudius Vaszary mit dieſer Würde 
bekleidet worden. 
zugsweiſe dadurch Intereſſe, daß es nicht der 
Erzbiſchof Samaſſa von Erlau iſt, der den Gra⸗ 
ner Stuhl zu beſteigen berufen wurde. Samaſſa 
war nach dem Sturze Tisza's oſtentativ zur Re⸗ 
gierungspartei übergetreten und als der Erz⸗ 
biſchof Simor ſtarb, galt der Erzbiſchof von 
Erlau als einer der ernſteſten Kandidaten für das 
Graner Erzbisthum. In der Frage der Weg⸗ 
taufen nahm er eine der Regierung genehme 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
8 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mm während auf Regierung verzichtete daher auf dieſe Kandidatur, 
was genügte, um Samaſſa zum Liebling der un⸗ 
gariſchen Oppoſition zu machen. Die Wiederbe⸗ 


Die Provinz Hannover 
ſtehende Ernennung der Erzbiſchöfe von Kalocſa 


Auf Bedeutung im Hinblick auf das nächſte Konklave. 


der Regel als ſogenannte Kronkardinäle präſentirt 
den Berechtigungsſchein er- nächſten Kouklave, das eventuell ſehr raſch einbe⸗ 
rufen werden kann, unbeſetzt, ſo würde Ungarn 
jeder Einflußnahme auf die Papſtwahl verluſtig 
gehen. Zum Erzbiſchof von Kalocſa ſoll der 
Biſchof von a Georg Chaßka, bereits ernannt 
ſein; in der Frage der Beſetzung des erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhles in Agram iſt dagegen die Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht erfolgt. Genannt wird als 
Kandidat der Agramer Domherr Sucetic. 


Schweiz. 

Einen gelinden Schrecken verbreitete der 
veröffentlichte Staatshaushalt der eidgenöſſiſchen 
Staatsrechnung von 1892. Derſelbe ſieht an 
Einnahmen 67,050,000 Franks, an Ausgaben 
84,780,000 Franks, alſo ein Defizit von 
17,730,000 Franks voraus. Dabei ſind die Aus⸗ 
gaben des Militärdepartements allein auf 
35,800,000 Franks und die Zolleinnahmen auf 
28˙/ Millionen Franks veranſchlagt. Allerdings 
wird dieſer Voranſchlag, geſichtet durch die eid⸗ 
genöſſiſchen Räthe, endgültig eine andere Geſtal⸗ 
tung annehmen, wie es früher faſt regelmäßig 
vorgekommen iſt, daß nicht unerhebliche Rück⸗ 
ſchläge des Budgets in der effektiven Rechnung 
ſich in ein poſitives Plus verwandelten. Zuge⸗ 
geben muß nun allerdings werden, daß ünſere 
Kriegsanſchaffungen, ſpeziell die Koſten der neuen 
Schießwaffen, einen Löwenantheil vorwegnehmen 
werden und eine unbeimliche Höhe erreichen 
müſſen. Dem gegenüber beſteht aber auch die 
Gewißheit, daß dieſer Kredit, wenn auch nur 
vorübergehend, ſolche Dimepſionen annimmt, 
die man noch vor 15 Jahren nicht geträumt hätte. 


Frank reich. 


Paris, 1. November. In der Kammer iſt 
es vorgeſtern zu einer lebhaften Debatte gekom⸗ 
men, welche heftige Zuſammenſtöße der Radikalen 
mit der Regierungspartei im Gefolge hatte. Ueber 
den Verlauf der Sitzung wird gemeldet: 

„Der Abgeordnete Roche (Sozialiſt) inter⸗ 
pellirte die Regierung über die Freilaſſung des 
ſozialiſtiſchen Kandidaten für das Norddeparte⸗ 
ment, Lafargue, der wegen Betheiligung an den 
Vorgängen in Fourmies im Mai d. J. verur⸗ 
theilt wurde und ſich im Gefängniß befindet. 
Fallieres erwiderte, die Regierung habe kein 
Recht, Lafargue in Freiheit zu ſetzen. Millerand 
und Clemenceau beklagten, daß die Regierung ihr 
Verſprechen vergeſſen habe, die ſozia en Fragen 
zu ſtudiren. Clemenceau fügte binn, der Pakt 
mit den Radikalen ſei gebrochen. iniſterpräſi⸗ 
dent Freyeinet entgegnete, die Regierung wolle die 
Beruhigung, jedoch ohne Schwäche. Sie ſei 
ihrem Mandat treu geblieben. Die einfache Ta⸗ 
gesordnung, welche die Regierung acceptirt hatte, 
wurde mit 240 gegen 161 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die Rechte enthielt ſich der Abſtim⸗ 
mung. 

In Pariſer Deputirtenkreiſen wird die Hal- 
tung der Radikalen in der geſtrigen Sitzung der 
Kammer als der * ee einer entſchiedenen Op⸗ 
poſition gegen die Regierung angeſehen. Man 
glaubt indeß, daß die durch die Erfolge in ihrer 
auswärtigen Politik ſehr befeſtigte Stellung der 
N dadurch kaum beeinträchtigt werden 
dürfte. 

Paris, 1. November. (W. T. B.) Nach 
offiziellen Meldungen aus Petersburg verbietet 
ein kaiſerlicher Ukas von heute ab die Aus⸗ 
fuhr aller Zerealien mit Aus⸗ 
nahme des eizens. Die bereits ver⸗ 
ladenen Mengen können komplettirt werden, 
wofern ſie innerhalb drei Tagen zur Expedition 
gelangen. 


171 Berech⸗ 


Immerhin iſt es bemer⸗ 


er Re⸗ 


Die Gründung der czechiſchen 
Wiener Bezirk (Favoriten) 


der alten deutſchen 
olksthum vorbereiten 


Oktober. Das Wiener erz⸗ 


des An⸗ 


(W. T. B.) Wie 


Italien. 


Rom, 1. November. (W. T. B.) Das 
Programm der interparlamentariſchen Konferenz 
iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: Am 3. d. findet 
die Eröffnung der Konferenz auf dem Kapitol 
ſtatt; am Abend iſt Galavorſtellung im Theater; 
am 4. d. u. 7. d. iſt Empfang der Theilnehmer 
an der Konferenz in der Deputirtenkammer; 
am 5. d. veranſtaltet der Fürſt Odescalchi, am 
6. d. der Bürgermeiſter eine Soiree zu Ehren 
der Konferenz; am 8. d. werden die Wahlen 
vorgenommen und findet Empfang auf dem Ka⸗ 
pitol ſtatt. An jedem Tage tritt die Konferenz 
zu einer Sitzung zuſammen. Außer den ange⸗ 
führten Feſtlichkeiten iſt die Beleuchtung des 
Forum und ein Ausflug nach Neapel und Pom⸗ 
peji in Ausſicht genommen. 


Afrika. é 

Algier, 1. November. (W. T. B.) Der 
Kardinal Lavigerie leidet an einem Rückfall von 
rheumatiſcher Paralyhſe. Obwohl der Kardinal 
die Sterbeſakramente bereits empfangen hat, iit 
eine unmittelbare Lebensgefahr nicht vorhanden. 


Amerika. 


Der Vertreter Chiles in  Wafhington, 
Senor Montt, hat die folgende Depeſche von 
dem chileniſchen Miniſter des Auswärligen er⸗ 


halten: 
Santiago, 30. Oktober. 

„Die Unterſuchung über den Angriff auf 
amerikaniſche Seeleute wurde ſofort begonnen 
und wird noch eifrig fortgeſetzt. Sie iſt noch 
nicht geſchloſſen. Der Streit „begann in der 
Clave⸗Straße. Bis zum Abend waren daraus 
Straßenunruhen geworden. Reguläres Militär, 
Polizei und die Leibwache des Stadtfommandan: 
ten Kelten die Ordnung wieder her. Von den 
Ruheſtörera wurden 30 Amerikaner und 11 
Chilenen den Gerichten überwieſen. In der 
Schlägerei wurden Meſſer, Steine und überhaupt 
alles Mögliche als Waffe gebraucht. Eine Per⸗ 
fon wurde getödtet und mehrere verwundet. 


(W. T. B.) Das 


(W. T. B.) Der 


Die hohen Herrſchaften 


Die 


Er ſei eben mit der 


(W. T. B.) „Hlas 


Die Ernennung erregt vor⸗ 


more“ waren zur Zeit der Ruheſtörungen auf 
dem Lande.“ ; 
Während des Nachmittags wurden aller 


Stellung ein, verdarb es aber gerade dadurch hand ſenſationelle und vielfach abſurde Geſchich⸗ 
mit der römiſchen Kurie und auf die vertrauliche ten über Chile von anderen Städten der Ver⸗ 
Anfrage aus Wien, wie man in Rom über eine einigten Staaten und von Europa nach Newyork 


eventuelle Präſentation Samaſſa's denke, erfolgte telegraphirt. > E 
eine age Ablehnung. Die ungariſche einigten Staaten habe eine Kriegserklärung be⸗ Rz 


2 


r 


Es hieß, das Kabinet der Ver⸗ 


Montag, 2. November 1891. 4 


tädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


fegung des Erzbisthums Gran und bie bevor _ 
und Agram hat aber auch eine internationale x 
Die Inhaber diefer drei Erzbisthümer pflegen in 
zu werden. Bleiben die Erzbisthümer bis zum 8 


160 amerilaniſche Seeleute von der „Valti⸗ 


4 jr” 


FP 


Offene Stellen. 


Männliche. | 
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, beſtellte Arbeit 
Schneidergeſellen wo dann 


Fligge, Louiſenſtr. 19, Hof 3 Tr. 
pe Schuhmacher geſellen verlangt 
A I. Volkmann, Fuhrſtr. 25. 
2 tüchtige Schneidergeſellen auf gute dauernde Arbeit 

verlangt Paradeplatz 8, 4 Tr. 
Ein ſehr ordentlicher Laufburſche kann ſich melden bei 
II. IB. Juda, Schulzenſtr. 20. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Arbeit wird verlangt 
gr. Domſtraße 14—15, HS Tr. I. 
Gin Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
: ° Kloſterhof 1, 1 Tr. 


Einen Laufburiden verlangt ſofort 
f A. Bogiseh, Breiteſtr. 57. 


er Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt 
~~ Auguſtaſtraße 55. 
Ein Schneidergeſelle auf Wochenlohn, beftellte Arbeit, 
wird verlangt Lindenſtr. 13, 4 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird verlangt 
Bergſtr. 3, Hof 1 Tr. 
1 P Ar 


Ju billigsten Fabrikpreſſen 


offerire 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer · 
dichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. 
Adolph Goldschmidt, 
Sücke⸗ und Plan⸗Jabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


Schuhmaar 


A. Goerke'ſchen Ronkursmaſſe 


Königsthorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich taxirten Sehuhzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 
Geöffnet Vormittags 8— 12, Nachmittags 2— 7 Uhr. 


Garantirt reinen 


Ungarwein, 


per Liter 2,50 Mark, 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. Ir: 


Lönholdt'sche eis. Oefen, 
MeidingerReg.-Füll-Oeſen, 
Ofen vorsetzer, sowie alle} 
Ofen- und Feuergeräthe,; 


Hildesheimer 
Spar-Kochherdej 


von A. Senking offerirt zu Fabrik- 
preisen 


A.Toepfer, Hoflieferant) 


— 


2 


Möbel, Spiegel Sen 


Weibliche. { | Sigo LY. 
und Bolfterwaaren | Rofmarttftr. 18. 


3. C. L. Geletmeky. | Chauſſeeſtr. 52.— 


222 ͤ—ꝛu— . 
tehrer = und Maſchinen⸗Nähteri 
gar Mehrere Hand: und Maſchinen⸗Nähterinnen pá in allen Holzarten und Preislagen, empfiehlt 


finden dauernde Beſchäftigung von 7—12 


Heinrichſtr. 4, part. links. Mönchenstrasse 19. nur gute reelle Arbeit, emnfiehlt, ih ſch : 2 fi 
Handnähterin auf Hoſen im Hauſe verlaugt y A A ES en ſtert A. Weigel en. 4 Ra ma inen aller Sy teme. 
Tobak Mäder fr ale id Fl Uhren - Lager E ee e . ee Geletneky’s NundſchiffchenHähmaſchin 

ordentliche ädchen für alle häuslichen Arbeite 2 A] ES, äſcheſpinde, einf. u. hochele⸗ u: inen. 
wird zum 15. November geſucht Bogislavitr. 18, part. 8 — piel I Stulenf und Geld- y y D. R.-P. 43097. 


Eine tüchtige Hand und Maſchinennähterin 
auf gute Herren⸗Jackets verlangt 
Hohenzollernftr. 75, v. part. r. 


. AA 653 
1 tichtige Maſchinennähterin auf gute u. dauernde 
Arbeit verlangt Paradeplatz 8, v. 4 Tr. 


Maſchinennähter in VR e, pol 


von ſchnitzerei, Herren ⸗ u. Damenſchreibtiſche, Sopha-, 
u Max Klauss, Ehe, Konliſſen⸗ und Seckige Salontiſche, Schlaf-, 
hrmacher. it tettin, Plüſch⸗ u. einf. Sophas, echte, hohe, nußb. franz. 
obere Breiteſtr. 62, Muſchel⸗Bettſtellen, ſowie imit. Muſchel⸗ und 
EN empfiehlt, tlich einfache Bettſtellen mit gedr. Füßſen und guten 
cſein außerordentlich Matratzen 30 , einf. und Rohrlehn - Stühle, 
reichhaltiges Lager Bücher, Garderoben, Spiegel- u. Küchenſpinde, 


; Können mit größter Leichtigkeit bei faft geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Minute 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe E für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür . 


Singer Nähmaſchinen. en 
Wheeler: WBilfon = Nab- 


; ! Schweizer Taſchen - Panehlſopha m. Stamecltajdjen, Nachttiſche, Wasch. nerovöſe u. ſchwächliche Damen. 
. 81, Borders. 1 e ei) Pireo [ollas neben Leimen. ao. vie || Gre HH für Confec: ringfehiffehenNis 
ze eee ¡DE sSither u. Gold unter 3⸗ Großſtuhl, Notenetageren, Toiletten - Spiegel, | H |. x DER Rin iffehen⸗Näh⸗ 
Ld jähriger reeller Garantie. en Bt gail ꝛc. zu pe ee ; e in) chinen 
e . 37 Z. B.: A en. i i 4 zl ' 
Bermielbungen. y Nidel Chi. -Useen,| Einige gebr. Möbel, mahag. Schreibfeeretair, | Fi röße III für fchwere „ White⸗Nähmaſchinen. 
N. 3 2 4 Steine, A 12, (modern), 8 eichene Rohrlehnſtühle, nußb. Kleider: und | $ . . ; ima > 
al Ib. (modern), S eichene Rohrlehuitiin! Eb. Kleid d u. leichte Schneiderarbeit Vibratin Shuttle 
Wohnungen. — Cyl.⸗Uhren M15, filb. Wäſcheſpinde, 2 Cylinderbüreaux, Petroleum Dieſelben ſind bis jetzt von A 9 
Cyl.- Uhren mit Goldrand 16, ſilb. Remt.- Uhren kronen 2c. für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen. Nähmaſchinen. 


. 2A ˙ 2222 OÄ—2— 
Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche iſt 
Pladrinſtr. 10 zu vermiethen. 


r Er 
iſt eine Wohnung für 27 % 
Mönchenſtr. 39 zu vermiethen. 
Krautmarkt 1 iit eine leere Stube zu vermiethen. 
Grautmartt 1 eine Wohnung von 8 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 


Eine kleine Wohmmg an nur ruhige Leute zum 
1. Dezember zu vermiethen. Lukasſtr. 1 


Grabow, Jurgſtr. Ma 


iſt eine Wohnung zum 1. Dezember zu vermiethen. 
Wohnung von 2 u. — St., K., Clof., Entree, 

Gas i. Roh., Sonnenſeite, Nähe d. Bismarckpl., 

zum 1. Jan. z. v. Näh. Philippſtr. 77, 1 l. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. | 
Charlottenſtr. 3 ijt eine Wohnung v 2 Stuben | (¡ES 
ſofort odor ſpäter zu verm. Rah. 2 Tr. l. 
Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., |. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. fof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. _ 
Pölitzerſtr. 87 ſſt eine Souterrain⸗Wohnung an kinder ⸗ 
loſe Leute ohne jeden Anhang gegen billige Miethe zu 
vermiethen. 
Nöheres im Komtoir Vormittags zwiſchen 9—11 Uhr. 


Koͤnig-Albertſtr. 9 Late ae vos 
D pis 4 Stuben, auch Hofwohn., ſofort zu ver⸗ 

miethen. Näheres Hohenzollernſtr. 78, 2 Tr. l. 

2 Stuben, Küche rc. Fichteſtr. 53. Deg. od. Januar z. vm. 


keiner andern Maſchine erreicht, was N 

Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt ph oh pect eh nae 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde a pi ; 
denfelben die goldene Medaille in Köln Sattler⸗Nähmaſchtuen. 


1890 zuerkannt. | Sohlen⸗Nähmaſchinen. | 
Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 


[Stargard i. P. . | Stralfund 
Holzmarktſtr 3. | Co L. &eletneky, lenta mit, 6. 


Köstritzer Schwarzbier 
von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für 


O Bintarme, Wöcnerinnen, flillende Mütter und He- 
convalescenten jeder Art, teines hopfenreides Mal- 


bier, taut Analyfe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtstheile MalyGrtratt, 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 


Teint eine jugendliche Frische. In Packeten b 1,4 8,41 Altohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


zu 6 ‚guck and sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 4 Auswahlsendungen umgehend. . | der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Sausgetránt 
gewicht, nur bei Theodor Fee, Breitestrasse 60 F i i 
und Grabow a. O., Langestrasse ac TS Sonntags geöffnet empfieptt die 


Ze 1750, Mb, Seen b en mit boppelter R. Steinberg’s Möbelhandlung, 
ilber⸗ y 
— nn :Nemontoir - Uhren | 17_oberer Roſengarten 17, part. u. 1. Etage. 
in 14karat Gehäufen, Sfteinige Werke, ger 
ftempelt von A 27 an, 
Regulatore, ca. 70 verſchiedene Mufter, mit 
guten maſſiven Werken von % 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 
jar Meparaturen an Uhren 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


IA OA 7 


Juwelier 

| Stettin 

" Schulzenstrasse 8, Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 


Reichhaltiges Lager | 


von 
gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfenide - Bestecksachen 
in jeder Preislage. 


ist die reinste und mildeste Familienfettseife 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen créme- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmissigem Ge- 


Eigene Kunstwerkstätte. | N ER 


V. 7-9, 12—1 u. 8—6 Uhr Nachm. 


Brüsseler U — (ie) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (Seine) 
Brüsseler N ——————— [ser Analyie gratis nk Mederlagen: wer Analyſe gratis! m 


a Eh Wohn., 3 Sth. m. reichl. 90). fof. b 1 E FUE $ 
Neueſtr. db, Aug OT 4 Corset- Fabrik Ia Rothweine. F. W. Asendorpf, große Wouweberſtraße 40. Krause, stinigaiteae 1. 


— Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire TS x 
ermi . + 3 : \ x a t * . in⸗ 
Ebbe dh f. abe 1 der saumler ſchen Buchhdlg.. ehe me ri ay ehr u ge y V.... 8 
We n ufere Corſetz, welche ſich durch hervorragende I 60, 65, 70, 75, 80, $5, 90, 100— AS 
ſpäter zu vermiethen Fallenwalderſtr. 106. _ gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, Höhn II, Heppenheim 50 Mae pan a má e, € II e II 


wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 2 
und ſind dauerhaft und chic! elw ein 
an A Qualitáten und Stoffen von 

7 Ea Aal nnd Nähe u nden gast eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
hyaeniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 7 billigſt in Gebinden und Flaſchen. 

Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. 2c. halten wir ſtetz ei 10 Flaſchen .4 8,50. 


reichhaltigſte Auswahl! : . 
Er Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ I 1 2 2 cert 


$ 

ſendungen werden ſofort berückſichtigt! en — ——— : 
Erfurter S 

S 

S 

i 


Stoltingſtraße 94 


find Wohnungen von 8 Stuben mit ſämmtlichem Zur 
behör gleich zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


Hanf 7 find große und kleine Wohnungen 
Philippſtr. 70 zu vermiethen. Hansen. 
Ber Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 
ß M mit Badeeinrichtung, Kloſet und allem 
3 Zimmer Zubehör ſogl. o. fp. Bellevueſtr. 11. 
7 7 an der Hohenzollernftr., 
Stoltingſtr. 91, hübſche Wohnung von 2 
großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 
SB i a RES O IT TIETE TE TERN, 


€ für Familien 


und jedes Gewerbe 
Specialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 
System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


Pfaffs Ringschiffohen-Nähmaschinen. 


Sämmtliche Ersatztheile, Nadeln, 
Oele eto. 


E Gummiwaaren E reiner Malz-Kaffee 


jeder Art nur la Qual. bei FR 
Gustav Griese, Magdeburg. ist der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 


Univerfal: Wafchmafchinen, 


Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. u haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 


S 888 68 088 8000 BRSRS 


Stuben. re gegen Porto pre __ | verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee. Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
—_————=_=—=—_—_= 6 Id h a K in 5 Qualitäten und den ver-] Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25 Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 
5 eldse r D e schiedensten Grössen, jedem 2 3 Billigſte Fabrikpreiſe 

1 g Schlafſtelle.. Friedrichſtr. 7, H. 2 Teer. ] Bedarf angepasst. Von den mässigsten 2 an. Mein grofjes Lager von : G i 

Gia NG Fae ea Ge SA Cassellel mi, Scene: bc n Pferdedecken, Decken. M. Clauss, Stettin, 
OE ©... — 1 ( ir CD Grössen. ftoffen u Zubehör 6 Königsſtraße 6 

1 Stube mit jepar. Ging. an 1 anſtänd. Frau zu opirpressen ; 5 a est „Ju E 2 
verm. Zu erfragen gr. Domſtr. 16, 1 Tr. | p nur in Schmiedeeisen. ek Preislage halte 
rag f Su cata Dont a |beldsehwingen = "ans n pete * 1(é] ł.Ub 


Ein anſtändiger junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle. Roſengarten 64, 4 Tr. 


1 0. J. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IVI. 


Junge Leute finden angenehme u. freundl. Schlafitelle 
par Junge Leute finden freundliche Aufnahme 
Roſengarten 40, p. L 
ger Freundliche Schlafitelle zu vermiethen 
Torbéf, Maun f. Frdl. Schafft. Hobenzoderuftr, 7, 9.1.1. 


(Sine möblirte Stube 


an ein auch zwei junge Leute mit auch 


ohne Penfion zu vermiethen. Näheres 
Albrechtſtraße Zu, 1 Tr. 


1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
jung f Breiteſtr. 19, H. 2 Tr. l. 


To Maun F. fr. Schlafſt. Roſengarten 13, 1. Up. Lp. y. 
Wen Mann f. dl Schlaf. Sohengollernfte. 2 ee 


Ein anita i inden freundl. Schlaf⸗ 
sell ndiger junger Mann e Te 


Wilhelmſtr. 14 TT for, e. H. möbl. Zimme nt. Mittag 3. v. 


ee eee 
Lokale etc. 


— (QzEE_E++>= AA 
Ein Perdew a 
AA e eee 


Derkäufe. 
nn — 5 
Spezial-Tifihlerei u Küchenmöbel, 


Sicherkeitsschlößser mini swat g fen t. J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


» 4 wie Be- 2 werd = 1 " : , c 
Kunsischmiedearbeiten, de Weinflaschen Senates, Pg bert 25] früher Grünhof, jest Roſengarten 32, im früher Grawitter'fden Haufe. 
Körper, ( er ee 6500 gat gan 3 e Flaſchen Flaſchen Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoban- A waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
stiinder uid viele andere Gebrauchs. und Lux . Champagner und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reichster & A 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 


Auswahl. haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 


(schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten gegen Nachnab Auf 3 ce ey 
‘ br O me. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 
Gitter gilter, Balkons, Erbbegrübnisse, lagernd Vaina, 


( nach polizeilicher Vor- AS 7 7 - ; 
Fahnenstangen sr. Palriſch, Weißbier, Kaiferbier 
A. J. Arnheim Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 

Hofkunstschlusser Sr, Maj, d. Kaisers und bald Weine empfiehlt : 5 
Ausstellung und Lager F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 


Berlin W., > e . Grossmann. Bahll d (0. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros-Lager: 
Glafirte Thonröhren, 
glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 


in befter Ausführung unter Garantie. Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 


J. Gollnow, Stetiti, i Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
recor a Bleiröhren und Muldenblei, 


In nii- Artikel. Fapence- und email. Ganitits-Artitel. 
Paris, Srgeitäten e Grosse Betten 18 M. 


He 9 
Hartwig & Vogels; 
Oe | in Pulver: und 
Cacao Vero gürreorm 
a Pfd. 300Pfg., in Pulver ausgewogen a Pfd. 280 Pfg. 
r - London 1891 
— Erster Preis Giin 1889 ex: 
Puder = Cacao ob. 240 und 200 Pfg. 
zum Auf brühen, 
Cacao- Pulver zum Auffochen a Pfd. 180 Pfg. 
W fſämmtliche Cacaos garantirt rein ab 


empfehlen Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtraße 28, 
zwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


ana 


Pölitzerſtr. 1. Herren u. Damen, 


Große Auswahl neueſter Mufter-Spinde, | erſendet zollfrei und diseret: (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 


1 : | mit gereinigten neuen Federn, bei 
eee u. ſ. w. empfiehlt zu Giustav Graf, Leipzig, Brühl, Santas nasi. Sie Prinzenſtraße 43, p 


Vinsführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ Preiskourante gratis und franko, 
. Solbrig, Tiſchlermeiſter. ſchlo mem Couvert ohne Firma. i ger Viele Auerkennungsſchreiben. 


i 9 SS — 


— q — 


ar 


8 
—— 


animos, kreuz:., v. 380 MK. an. 
P Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 

„Kostenfreie, twich. Probesend. 

Fabrik Stern, Beilin, Neanderstr, 16. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Luger 
aller Sorten 4 

Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
mA davon dilligſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Romtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 
— 2 4üꝛ·—ññüͤ1ui.1!ũ%é 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-A vis der Jacobi + Kirche. 


De BEN 
: x 
— 


o We Bei 
Kleine Domstr. 13 


Mode-Bazar — Costumes — Confection. 


Ein großer Poſten hochneuer Kleiderſtoffe iſt auf Lager gekommen und wird zu fehr 
billigen Preiſen verkauft, als beſonders billig empfehlen: 
Croisé Rayé, Reine Wolle, Gelegenheitskauf, das Meter 1,00, 1,20, 1,35. 
Cotelé, ſtargerippte Gewebe, glatt u. in Uebermuſtern „ 1,50, 2,00, 2,70. 
Damentuch, Halb wolle, in neuen Farbenſtellungen „ 0,75, 0,90. 
90 reine Wolle in allen neuen Farben 5 1,50, 2,25. 
Hauskleiderstoffe in den verſchiedenſten Genres „0,75, 0,90, 1,00, 1,30 
Hochelegante Broché-Muster unter Preis. » 2,25, 2,70. 3,00. 


[4 
N ouveautes F 7 Streifen, nene aparte Farbenſtellungen 1,80, 2,00, 2,25. 
* Streilen- u. Broché-Genre mit Noppen⸗Effecten das Meter 2,50, 3,00, 3,50. 


Beisedecken, Regenschirme. Plaids, Echarpes. 


Hut- | 
E Fabrik, E 
41 Breitestrasse 41. 


Geradeüher Hotel 3 Kronen. + 
Gute Fabrikate. 
— Billige Preise. 


Gut hohlgefhliffene RafirmeNer 
zleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen — 2 Schleiferei 
, 


von Franz Wel 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Verkauf Gseooooe 
von Bettfedern und Daunen @ o | 
Aſchgeberſtraße 7. 


Neueste 'Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


— rn 
, Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueften Mufter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mantel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, FJenerwehrtuchen, Billard-, 
Chatſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2, 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchlaud Alles franto 
— Vebez beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu A Mark 50 Pfg. | 


＋ 
Aalborger Tafelaquavit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Jenehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Käse, N 
Deutſcher Schweizer a Pfd. 60 u. 70 Pfg., 
in Laiben von 40 bis 50 Pfd. billiger, 


empfiehlt 
Adolf Leuschner, 
gr. Wollweberſtr. 20—21. 


Waaren⸗ u. Möbel⸗ 


Credit-Haus 


empfiehlt ſeinen 


Kunden 


Herren-, Damen- und Kinder - Garderobe, 2 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Burtinangug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


| Zu 7 Mark 50 Pfg. | 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed, Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


R. Mohnike 
e 9 


Uhrmacher, 
Jalkenwalderſtraße 16, 
— godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
fotwie Regulateurer Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2¢ ꝛc. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


Hüte, Stiefel, Schirme, Taschen- 
Uhren, Regulateure 


se Möbel in allen Holzarten ww 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


— —ę- — 


3 ran lei e aufs forgfältigfte und zu ſehr Zu 5 Mark 
3 Händlern Fertige Betten und Matratzen Stoffe — schwarzer J dene wen guten — 


empfehle ſtramm fallenden 


reell Mittel ⸗Fetthering (C 
129 Mark per Tonne. 
Paul Gerlie h, 


Sellhausbollwerk Nr. 1. 
„Jede Hausfrau“ 


zollte mindestens einen Versuch mit eehtem 


Kathreiner's 
HMneipp's 


Malzkaffee 


machen, denn pur getrunken ist er sehr sehmack- 
haft und nahrhaft, zur Hilfte mit Bohnen 
gemischt wird der Kaffee-Geschmack nicht im min- 
desten beeinträchtigt — in beiden Füllen wird be- 
deutende Ersparniss erzielt, Nur echt mit Bild 
and Namenszug des Herrn Pfarrer Kneipp. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Lindenstr. 10. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buying, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik -Depot 
Augsburg. 


ohne Anzahlung. 


Neue Runden erhalten Credit unter 
den günſtigſten Bedingungen. 


Rossmarkistr. 1 u. 2, 


Ecke vom Noß markt. 1. u. 2. Etage. 


Rothweine. 


R. Schlumberger, Berlin W,. 


Unter den Linden 34, 


Hauptbesitzer des Véslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 


Vöslauer und Goldeck- 


Eigenbau-W eine, 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche = / Liter an, 
SORRY Ungar-W eine, ASS ESERIES 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt yon ersten Produzenten, 
Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 
Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit, 
Preisliste gratis und franco. 
Fer Verkaufsstellen werden vergeben. ax 


UPS WEISUNGH 


With. Steeger, Vohwinkel, 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrennor mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 
j ein ganz vorztigliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


> Junker & Ruh, 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Niederlagen bei den Herren Ferd, Andrees. 
@ustar Blech, Carl Borchart, . Paul Dannenfeld, 
Gebrüd, Dittmer, Alb. Friedr, Fischer, Ernst Franke, 
Carl Horn, Carl Hübner, Wilh. Käding, Max Krause, 
Oscar Kröning, Ernst Lehmann, Paul Luckfiel, Paul | = 
Muth, Hugo Rich, Menzel, Franz Marlow, ©, E. 
Neumann, Gebriider Ortmeyer, Carl Oswald, Th. 
Pée, Erich Richter, Carl Sandmann, M. E, Sauer- 
bier, Ernst Secfeld, Louis Sternberg, Paul Scheer, 
Friedr, Wilhelm Schmidt, Paul Stuhlmacher, Franz 
Wartenberg, Otto Winkel, 

In Cammin i, P. bei Herrn Otto Krumrey, in 
Gartz a, O. bei Herrn Hermann Rackow, 

Franz Kathreimer’s Nachf., München, 


= Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Rur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
„Flaſchen a 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laftadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft ift nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Lelpzig. 


Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fassbodenwárme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 


Eine Wiege, ein Wintermantel für ein 10 jähriges Schneiderhandwerkszeug, ein Bügeleiſen und ein neuer 
Mädchen zu verkaufen Kronenhofſtr. 5, S. 1 Tr. r. Zulinderhut billig zu verk. Lindenſtr. 26, Keller. 
Keule) 3 A AX 


M. Kocheim, 


kl. Domſtr. 20, 
empfiehlt in gröſfter Auswahl 


ſcheimer, 
Kohlenkaften, : 
Kohleuſtaͤnder in einfacher u. hoch- 
Oſenſchirme feiner Ausſtattung. 
Oſenvorſetzer f. broncirt u. ff. vernickelt, 


Wöäscherollen , 
asch- u. Wringemasch, 
Closets, Bidets, eis Butt- 
stellen, Badewannen alle 
Art, Fleischschneidemasch. 

Warststopfmaschinen, 
Brötschneidemaschinen, 

€sserputzmaschinen in 
grosser Auswahl bei 

A. Toepfer, 
AE Hoflieferant. 

a Grösstes Special-Geschiift 
fir Haus- und 
Kücheneinriehtungen. 

Lamp m, Kronen, Ampeln u. Luxusartikel, 


Weissweine. 


"3019 AA -[BUPDIPSTA 


verkaufen 


1 Klavier = Bogislavſtr. 41 v. 3 Tr. r. 


1 noch gut erhalt. Winterüberzieher, mittel, ew. kor⸗ 
pul. Fig, zu verkaufen Roſengarten 61, 2 Tr. 


ma Ted Fabrik lan dni pat. Mafsinen v. en abend tee MG ee ree rg ether n 


Neue comb. Breitdrefehmafchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 

Gewöhnliche Breitdreſchmaſehinen für ein 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Wann⸗ 
müblen, Rübenſchneider, Pumpen 2c. 

Vertreter: MW. Vollmann, Naugard. 


sowie alle „Roediger Margarine ijt die beſte!!!“ 
= ST Hargarine tt Die beſte! !!“ 


I getragener Winter⸗Paletot, 6 %, 1 getragener 
Winter⸗Paletot zu dem Alter von 15—17 Jahren, 5 , 


Wildfed i Hon, das Pfund zu 50 , 1 Winter⸗Jacket für 15—17 Sabre, 5 46, 1 paar 
find zu er a fcb g ae 6,11 Ti. Entra Sie, Iangkääftin, 8 AR lia zu verkaufen 


Ontes Obſt billig zu haben Schulſtraße 4, 3 Tr. r. 


anderen Producten-Notirungen aus 


Newyork, Chicago, Rio, Santos eto, 


liefert telegraphisch früh Morgens 


ae Borsen-Halle n Hamburg 
PEST LI a 


Ein ſchwarzer, anſchließender Plüſchmantel ift billig ü 
verkaufen alte Falkenwalderſtr. 18, H. l. II r. 


Unter⸗Bredow, Feldſtr. 1. „Roedlger Margarine ijt die bejte!!!” 


